








Durch die vorangegangene Messdaten und Lastanalyse konnte das Niederspannungsregelsystem optimal ausgelegt wer-
den. Für künftige Anforderungen wurde das Regelsystem mit einer Leistungsreserve bemessen. Die Über tragungsleistung 
beträgt 44 kVA. Die Integration des Systems konnte durch die modulare Bauweise in vorhandene Schaltschränke vorge-
nommen werden. 
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Bild 7: Niederspannungsregelsystem LVRSys™, Energieverteiler und Beleuchtungsverteiler
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Bild 8: Stabilisierte Ausgangsspannung nach dem Regelsystem mit Sollwert 238 V und Toleranzband von ± 2 %

Seit der Inbetriebnahme behebt das LVRSys™ die Unterspannungsprobleme und gleicht die Unsymmetrie der Leiterspan-
nungen aus. Nun ist eine stabile Spannung an der Station von Sollwer t ± eingestelltem Toleranzband sichergestellt , selbst 
bei Ausschöpfung des Spannungsbandes von ± 10 % im vorgelager ten Netz. Kurzeitige Spannungseinbrüche können zwar 
nicht kompensier t , jedoch deutlich abgeminder t werden. Die Regelparameter wurden so eingestellt , dass die Ausgangs-
spannungen des Reglers nicht bei 230 V, sondern bei 238 V stabilisier t werden. Der Abstand zur Unterspannungsgrenze 
des Frequenzumrichters wurde damit erheblich vergrößer t. Zudem begünstigen die höheren Eingangsspannungen am 
Frequenzumrichter, eine geringere Stromaufnahmen während des Anlaufs der Pumpen. 
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Bild 9: Spannungseinbrüche 10 ms minimal Effektivwerte



Fazit und Rückmeldung
Seit der Installation des Niederspannungsregelsystems LVRSys™ kam es zu keinem erneutem Ausfall der Steuerungselek-
tronik und dadurch zu keinem Ausfall der Wasserpumpen. Durch dieses er folgreiche Pilotprojekt prüf t die Autobahn-
direktion Nordbayern generell den Einsatz von Niederspannungsregelsystemen bei Spannungshaltungsproblemen. Viele 
Probleme die Herr Kellermann nennt, wie Ausfälle von Schilderbrücken, Wasserpumpen und Beleuchtungseinrichtungen 
können mit dem Regelsystem gelöst werden. Die extrem langen Zuleitungen der angeschlossenen Lasten werden häuf ig 
als Ursache genannt. Es kann natürlich nicht jede Last der Autobahndirektion mit einem Mittelspannungsanschluss und 
eigener Or tsnetzstation versehen werden. Die Investitionskosten wären extrem hoch und volkswir tschaf tlich unsinnig. 
In der Zukunft werden die Anschlusspunkte in den Niederspannungsnetzen noch mehr von Spannungsschwankungen 
betroffen sein, durch erhöhte Lasten (Elektromobilität , Wärmepumpen) und noch volatilere Einspeisung (PV-Anlagen, 
Windkraf tanlagen). Eine geregelte Spannung bringt zudem langfr istig gesehen noch den positiven Effekt mit, dass die 
Lebensdauer elektronischer Lasten stark verlänger t wird. 

Quellen:

1) http://www.eautobahn.de/html/zahlen_und_daten.html
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